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Digitale Prafung

Themen: Neue Funktionen, Anwendungstipps und Hinweise zu SAP-Audit

Der Erfolg unserer kiirzlich vorgestellten Funktionen zur automatisierten Unterstiitzung von Tax-Com-
pliance mit IBAN-Verprobung sowie Online-Verifizierung von Umsatzsteuer-ID's hat alle prognosti-
zierten Einsatzerwartungen weit Ubertroffen. Zahlreiche positive RiickduRerungen zeigen, dass sich
deren Einsatz nicht nur in der Revision, sondern auch im betrieblichen Rechnungswesen bewéhrt.
Hinzu kommt die Freude, dass sich zunehmend erkennbar kaufmannisch orientierte Pruferinnen und
Prifer mit digitalen Audits auseinandersetzen. Wir werden diese durch ActiveData angestof3ene Ent-
wicklung weiterhin mit konsequent praktischen und effizienten Losungen begleiten. Hierzu zahlen in
erster Linie die in der "ActiveData-ToolBox" bereitgestellten Entwicklungen, zu welchen wir in diesem
Newsletter wieder zwei neue Funktionen vorstellen.

IT-Spezialisten, die ACL- bzw. IDEA-Prifsoftware einsetzen oder mit WizRule einen Blick tber tra-
dierte pruferische Analysetechnik hinaus in die Zukunft wagen, finden Hinweise zu neuen Programm-
versionen, zur Bereinigung schwieriger Zeichenfelder beim Datenimport, Gestaltungsoptionen zur di-
gitalen Einbindung der kaufmannischen Revision sowie zur Konfektionierung selbststandig regelsu-
chender Analyseverfahren (WizRule) bei unterschiedlichen Fragestellungen.

1 Neue Funktionen fir die ActiveData -ToolBox

Die folgenden Funktionen wurden aus dem ActiveData-Anwenderkreis angeregt und von uns kurz-
fristig - vor ohnehin geplanten Analyse-Erweiterungen - realisiert. Alle ActiveData-Supportnutzer kdn-
nen sich so aktiv an der Ausgestaltung der digitalen Toolbox beteiligen:

* Funktion 1: Verschlisselung (Pseudonymisierung) von Zeichenfeldern

In zahlreichen zu analysierenden betrieblichen Daten sind personenbezogene Merkmale (z.B. Er-
fasser-Kennzeichen) enthalten, die in einzelnen Fallen zu Analyseproblemen bei der Berticksich-
tigung von Datenschutzaspekten fiihren kdnnen. Oftmals sind diese Felder aber unter Priifungs-
gesichtspunkten (z.B. fur Fraud-Analysen) fur strukturelle Aufbereitungen wichtig. Die Pseudony-
misierung kann helfen, solche Probleme zu Idsen, da die verschlusselten Merkmale i.d.R. keinen
Ruckschluss auf die zugehérigen Klarbezeichnungen ermdglichen. Die angebotene Verschlisse-
lungsoption kann hierbei ggf. durch einen unbeteiligten Dritten eingesetzt werden.

— Funktion aufrufen:
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— 1. Ergebnis: Verschlisseltes Feld

VORNAME | Ver_NACHNAME | GEBDAT STRASSE | Pz | oRT
Kiosk odaP4u 22.09.1935 Schmidt-Blegge-5tr. 50 50968 Koln
Ewangelos 96T65365v 09.05.1950 Dellbricker Str. 187 50735 Kaln
Iris pE00E 7w 19.03.1945 Jagerhof 23 50931 Koln
Frank 16457140 25.07.1944 Milheimer Str. 123 50668 Koln
Andrzej pBaxEEaxBN 16.11.1939 Milheimer Str. 43B 51109 Koln

Der Verschliisselungsalgorithmus wird durch den Verschlisselungssatz gesteuert. Mit seiner
Hilfe ist, z.B. bei feststellbaren Auffalligkeiten, eine Entschliisselung tber die gleiche Funktion
mdglich. Ein abweichender Schlissel ermdglicht keine (auch keine @hnliche) Entschliisselung.
Die Verschlisselungsparameter kdnnen fur den Verschlisselnden bei Bedarf in einem beglei-
tenden Textprotokoll gespeichert werden.

— 2. Ergebnis: Textprotokoll zur Verschliisselung

[Priifung: Verschliisselung eines Zeichenfeldes
Protokoll einer automatisierten Analyse
Datum: 13.81.2821 Zeit: 17:58:14

Analysepfad : Ez\Temp\INTERHE ARBEITEM WICHTIG\Gesamt_pActiveData\
Workbook : Dialogprojekt_Gesamt_ 12812821 .x1lsm

Ausgangstabelle : Personalstamm

Anzahl Positionen : B3

Gewdhltes Feld : HACHHAME

Gewdhlte Funktion : Uerschluesseln

Option Ursprungsfeld : Loeschen

Option Textprotokoll : Ja

Gewdhlter Schliissel : Das ist ein Beispielsatz fiir die Uerschliisselung?
Textprotokolldatei : Uerschluesselungsprotokoll Personalstamm 86 85 txt

— 3. Ergebnis: Entschlisselung bei Verdacht durch den Schlisselinhaber

VORNAME | Ent_Ver NACHNAME| GEBDAT STRASSE | Pz | orT
Waltraud Hecking 04.10.1945 Paffrather Str. 152 51149 Kdln
Andrea Hoffmann 07.03.1938 Langemarckweg 21 50825 Kdln
Erika Eifler 13.07.1932 Franz-Heider-5tr. 1 51143 Kdln
Eugen Haller 21.11.1949 Diepeschrather Weg 19 51063 Kdln
Stefan Alisch 27.11.1952 Albert-Dimmers-5tr. 2 50676 Koln

Die hier aufgefuhrte Pseudonymisierung dirfte in vielen Féllen fur die praktische Arbeit ausrei-
chen. Fur sehr komplexe Anwendungen hatten wir in der Vergangenheit bereits eine alternative
Verschlisselungstechnik mit Hilfe des ImportWizard vorgestellt. Hier ist im Nachhinein kein Ent-
schlisseln mehr méglich. Der verschliisselnde Dritte muss vielmehr eine Kopie der Originaldatei
mit verschlusselten und unverschlisselten Angaben vorhalten, wenn auf die Ursprungsinhalte zu-
rickgegriffen werden soll.

Funktion 2: Stichproben - Ermittlung eines zuléssigen Vertrauensniveaus nach Gafford / Camichael

Prifer sind haufig unsicher, wie sie die Ergebnisse einer Risikoklassifizierung (Risikolandkarte,
Audit-Universe) sowie von Systemprifungen und analytischen Prifungshandlungen angemessen
innerhalb eines nachweisbezogenen Stichprobenverfahrens (z.B. Saldenbestéatigungen) berick-
sichtigen konnen. Die Risikofaktorentabelle weist (flir ein 5%iges Irrtumsrisiko) einen einfachen
Weg, der sich lediglich auf ein vierstufiges (maximal, hoch, mittel, gering) semantisches Differential
stutzt. Aus einer einfachen und nachvollziehbaren Einordnung ergibt sich ein Konfidenzniveau fur
ein zuléssiges und abzusicherndes Entdeckungsrisiko, welches in Stichprobenprifungen zur Er-
mittlung des Stichprobenumfanges (Testverfahren) oder Beurteilung der Ergebnisse (Schéatzver-
fahren) berucksichtigt werden kann.
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— Funktion aufrufen und 1. Ergebnis:

Risikofaktor fur ein zuldssiges Entdeckungsrisike (Gafford / Camichel www.roger-cdenthal.de x

fiir ein zuldssi Entd isiko J Camichel)

- Das zulassige Irrtumsrisko betragt 5% -

Inhérentes Risiko Kontrolrisiko Risiken trotz weiterer Prufverfahren

Mittel Hoch Mittel L=
- - =
Maximal Abbruch
Hoch
Pritfungsbemerkung fiir Arbeitspapier (falls erforderlich) e Hilfe
Gerin
Achtung! Die Stichprobe unterstiitzt eine Saldenbestitigungsaktion!
Ermittelter Risikofaktor Entdeckungsrisiko fiir Riskofaktor Korrespondierendes Yertrauensniveau

1,90 15,00% 85,00%

Hinweis zur Entscheidung Ober das akzeptable Entdeckungsrisika

{C) Roger Odenthal

Das Ergebnis kann tber den Schalter "Berechnen" fiir verschiedene Einschétzungen von Ein-
zelrisiken abgerufen werden.

— 2. Ergebnis: Excel-Protokoll (als Nachweisdatei)

Risikofaktor nach Gafford / Camichel

lhre Angaben:

Inharentes Risiko: Mittel
Kontrollrisiko: Hoch
Risiko weiter Prifungshandlungen: Mittel

Ermittelte Werte:

Ermittelter Risikofaktor: 1,90
Zughdriges Entdeckungsrisiko: 15,00%
Korrespondierendes Vertrauenniveau: 85,00%

Ergebnishinweis:

Ubernehmen Sie das aufgefiihrte Entdeckungsrisiko oder Vertrauensninveau fiir
Ihre nachweisbezogene Stichprobe.

lhr Priifungsbemerkung:

Achtung! Die Stichprobe unterstiitzt eine Saldenbestatigungsaktion!

Priifungsangaben:

Projekt: Dialogprojekt_Gesamt_12012021 xlsm
Ausgangstabelle: Personalstamm

Ergebnistabelle: Risikofaktor_7

Datum: 13.01.2021

Zeit: 18:27

Der Schalter "Weiter" erzeugt eine neue Excel-Tabelle innerhalb des Analyse-Projektes, in wel-
cher alle Analyseparameter und sonstige Angaben (Zeit, Ausgangsdatei etc.) zu Dokumentati-
onszwecken gespeichert werden.

ActiveData-Supportkunden finden die neuen Funktionen innerhalb des Kundenbereichs unseres
neuen Internet-Auftritts. ACL- und IDEA-Anwender bitten wir bei vergleichbaren Wiinschen um eine
gesonderte Kontaktaufnahme Utber das dort befindliche Kontakt-Formular.
-3-
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Neuer Internet-Auftritt fir "Digital Audit”

Die priferische Transformation digitaler Analysetechniken muss sich nach unserer festen Uberzeu-
gung in erster Linie auf priferische Erfahrung stiitzen, die wir seit vielen Jahrzehnten innerhalb diver-
ser komplexer Priffelder an fihrender Stelle mit der ROGER ODENTHAL & PARTNER UNTERNEH-
MENSBERATUNG (www.roger-odenthal.de) bereitstellen.

Die fur die Verbreitung digitaler Prifungstechnik erforderliche Expertise einschlie3lich von uns "als
bewahrt" ausgewahlte Programme und Entwicklungen fiir Zusatztools stellen wir in der Schwester-
firma Roger Odenthal AuditSoftware (www.odenthal-auditsoftware.de) zur Verfiigung. Deren ra-
sches Wachstum rund um die angebotenen, praktikablen Lésungen fur die fachliche Revision und
bilanzielle Prifung begleiten wir mit einem neugestalteten Internet-Auftritt, der unmittelbar zu Online-
Hilfestellungen, zahlreichen Video-Tutorials, Tipps, Demo-Versionen und Downloads fiir Funktions-
erweiterungen fihrt.

ActiveData ImportWizard | GoBD Importer

Fior Exced fiir alle Dateien ein Klick zur Analyse

WizRule AuditPython Digital Tools

Kl-Analysen einfach neue Wege innovative Lisungen

Alle Hinweise zu prufenden Aktivitaten finden Sie weiterhin auf den bekannten Seiten der Unterneh-
mensberatung. Die lhnen bekannten Kontaktdaten haben sich ebenfalls nicht gedndert. Wir freuen
uns, wenn dieser zusétzliche Service, mit dem wir Sie unterstitzen méchten, Ihren Zuspruch findet.

Import-Lésungsstrategien bei schwierigen Ausgangsdateien

Gelegentlich sehen sich Priferinnen und Prifer mit dem Import schwieriger Text- oder PDF-Dateien (z.B.
Kontoausziigen) konfrontiert, die mit unterschiedlichen Hemmnissen verbunden sein kénnen z.B.:

— Informationen (z.B. Buchungstexte) laufen Uber eine variable Anzahl von Zeilen,

— die bereitgestellte Datei wurde ohne Transformation von einem Codepage (z.B. UNICODE) in
ein anderes Codepage (z.B. ANSI) umgewandelt,

— in den Textfeldern der bereitgestellten Textdatei befinden sich unerkannte Steuerzeichen
(z.B. fir Zeilenumbrtiche, Tabulatoren, Block-Ende-Kennzeichen),
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Unglucklicherweise treffen oft mehrere Faktoren gleichzeitig zu und fuhren zu besonderen Heraus-
forderungen bei einem Datenimport in Prifsoftware. Es bieten sich jedoch verschiedene problemori-
entierte Lésungsstrategien an, die jeweils im Einzelnen betrachtet werden missen.

» Ein Blick auf die Ausgangsdateien:

In einer ersten Sichtprifung sind die Problemstellen oft nicht ersichtlich:

Anfangssaldo 167.000,00 400000002 AF AFB01200600201-0000000004""
Summe Soll 5.000,00
Summe Haben 4.000,00
Endsaldo 166.000,00 O

400000003 AF AFB20200600201-0000000005""
| | | | o
I 1]28.12.2001]28.12.2001 | INV1004
I |Referenz 33 00100000176 400000004 AF AFB01200600301-0000000008""
| 2|28.12.2001 | 28.12.2001 | CHECK 0085275 001360703
| | | |referenz 3 0822674
| | | |Zusainfo. ® ;; No entry in check register" | o
| | | |Zusatzinfo. 3; No posting i
} 3|28.12.2001|28.12.2001 |NISC BANK FEE PITTSBURGH PA 400000005 AF AFB20200600301-0000000009
I

| | |Referenz 1; 00001917979
! o

Sie erscheinen als nicht identifizierbare Sonderzeichen, willkiirliche Zeilenumbriiche oder Forma-
tierungsmerkmale.

« Hilfe bei variabler Zeilenstruktur

Informationen, die innerhalb eines Feldes in einer variablen und nicht kalkulierbaren Anzahl von
Textzeilen vorkommen, erfordern ein Spezialwerkzeug fir den Datenimport. ActiveData arbeitet
gemeinsam mit dem ImportWizard, ACL mit der Option "Druckdateien” und IDEA mit dem "Re-
portReader". Hier finden sich jeweils differenziert arbeitende Optionen fiir mehrzeilige Felder:

— ACL-Druckdateien

Im Zusammenhang mit der Definition eines Feldes innerhalb eines Satzbereiches hilft der
Schalter "Erweiterte Optionen «" bedingt weiter.

Felddefinition
Name TvP
Verwendungszweck Zeich
J SIEhen 7 Abbrechen
Erweiterte Optionen << Hilfe
Startzeile im Bereich
| In ein Feld umwandeln

Start in Spalte 31

Feldbreite 51 [ Fillen, wenn leer

il

Feldhidhe (in Zeilen)
Endet vor leerer Feile

Dezimale

Format
Spaltenvorgaben fiir Report

Breite

Alternativer
Spaltentitel Kontrollsumme

Ohne Summierung

Die Feldhdhe muss so eingestellt werden, dass eine variabel auftretende Zeilenzahl vollstéandig
Uberdeckt wird. Die Anweisung "Endet vor leerer Zeile" kappt die Feldhéhe, falls notwendig und
die Option "In ein Feld umwandeln" sorgt dafiir, dass der mehrzeilige Inhalt in ein ACL-Tabel-
lenfeld zur Analyse Gibernommen wird.

Leider steht kein weiteres Merkmal (Selektor) fir die Unterbrechung zur Verfligung, so dass
diese Option nur dann zuverlassig funktioniert, wenn der mehrzeilige Bereich durch eine zu-
satzliche Leerzeile abgeschlossen wird. Die aufgefuihrte Funktion ist insoweit lediglich bedingt
zur Problemlésung geeignet.
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IDEA-ReportReader

Der IDEA-ReportReader verfiigt bei mehrzeiligen Feldern in Druck- und PDF-Dateien ebenfalls

Uber die Option "Mehrzeilig".

% Report Reader - kontenauszug_1.bet™

Datei Bearbeiten Struktur  Ansicht  Einschlusszeichen Felder Hilfe

EH® nia o &2 ®QHIEE

| ESNr|ValutaDat |BankBuDat |Verwendungszweck

| | | |

| 1]28.12.2001|28.12.2001 |INV1004

| | |Referenz ;: 00100000176

| 2]28.12.2001)28.12.2001 | CHECK Q085275 001860703

| | | |Referenz ;; 0022674

| | | | Zusatzinfo. ;! No entry in check register

| 1 | | Zusatzinfo. ;; No posting

| 3128.12.2001|28.12.2001 |[MISC BANK FEE PITTSBURGH PR

] 1 ] |Referenz :: 00001817379

I* 1 ] |

Frankfurt

Deutsche Bank

BLZ: 62030050 Kontonummer: 7002335300 Auszugsnummer

Hausbank: 1001 Konto-Id: GIRO Auszugsdatum:

Differenz aufgetreten: berechnen

Anfangssaldo a,00

Summe Soll 5g8,00-

Summe Haben 3.480,00

Endsaldo 3.422,00

v

< >
Bereit

- m} x
'
= Struktur Informationen ~
Struktur Typ Standard
Struktur Name Strulktur-1
= Feld Informationen
Name VERWENDUNGSZWECK
Typ Zeichen
Dezimale (keine)
Implizierte Dezimale (keing)
Maske (keine)
= Position
Startposition 30
Angezeigte Breite 0
Tatsdchliche Breite 51
Attribute
| eere Zellen Ubernehmen
Mehrzeilig Ja
Feld endet bei Definiertes Feld v
E—

Zusétzliche Leerzeichen entfEiIEEHSE)
Filter

Ein-/Ausschliefien

Anzah! der Zeilen definieren
Alle

Feld endet bei
Wahlen Sie eine der Optionen, um festzulegen, an welcher Position
das mehrzeilige Feld endet.

Zeile, Spalte Seite:

Hier endet eine variable Zeilenzahl auf Anweisung jedoch, sobald ein neuer Zeilenbereich (z.B.
eine neue Buchung) auftaucht. Alle feldbezogenen Zeileninhalte bis zu dieser Stelle werden in
ein Feld des Datensatzes uberfihrt. Dieses dirfte fur die meisten praktischen Féalle ausreichen.

ImportWizard (und ActiveData)

Der ImportWizard verfiigt als spezialisierte Anwendung tber die innovativsten Funktionen, um
mit mehrzeiligen Feldinhalten sowie schwierigen Druck- und PDF-Dateien umzugehen.

B Import Designer fur Dateien mit fester Breite

HINV/EIS: Bearbeiten Sie die Markervoiage so. dass sie mit den Zeilen hereinstini. die Sie mportieren machten_ Vergewissem Sie sich. dass nur e 2u Ubersinstimmenden Zelenin| *  |mpartdefnition
der Gueldatei markiett sind. Markieren Sie: dann die Felderin der Guelidatsi und passen die Feldeigenschaften nach Bedarf an. Im Anschiuss Kicken Sie auf die *Vorschau”. um den ; el
Import zu prifen. Weitere I 1 entrehmen Sie bitte der Hife. mporteinstellungen
Quelldatei - Markieren Sie den Text fiir die Felddefinition - Ciri-Select, um das Feld zu &ndem - Rechier Mauskick um einen Marker zu ersiellen Vorlagen1D 1 — (Recard, .....)
110 120 1 140 150 160 170 180 ] VorlagenD 2 — (Header, .....)
Marker . | | |Fetder
—|| - Feld Datum — (Date)
21| - Feld Verwendungszweck — (Muti Line)
2|R51n
3|citibank Felder und Marker | Gruppiett nach Marker |
4|3Lz: 134325042 Rontonummer: 30050021 ZAuszugsnummer: 00001
5 Hausbank: 3000 Konto-Id: 3000 Auszugsdatum:  28.12.% ,\';‘:r‘g N;:I‘;S Kopieren | Léschen
6
7|Anfangssaldo 167.000, 00 Feld Verwendungszweck' Eiganschafien
8| Summe Soll 5.000,00 ~ 1. Feldeigenschafien
9| Summe Haben 4.000, 00 Feldname
10|Endsaldo 166.000, 00 Muiti hnze
11 ehrzeilen-Ende Marker
12|| ESNr|ValutaDat |BankBuDat |Verwendungszweck | Buchung: Mehrzeilen-Klammer True
13 Mehrzsilen-Ausrichtung True
24| | | | |Anfangse geh:ejen-:mmch
15| | 1[28.12.2001]28.12.2001] 1 = zaéi““"e
16| | I I I = =SB
17| | 2|28.12.2001]28.12.2001] | g:i"ze"N“mme' [:
g | ‘ ! ! ! Start 3
N ! | 1 I ! Linge 51
20| | | I ! v 3. Ausgabe
B | | I I ! Schiissel akt False
23| |+ | I I | Feld iberspringen False
24 v 4 Wiederholen
23 Leer- Eintrag wdh.? False
26| Frankfurt Leer- kein Import? False
27|Deutsche Bank ~ 5. Feld mit Trennzeichen rennen
28|BL7: 62030050 Fontonummer: 7002335300 Auszugsnummer: 00007 0
29|Hausbank: 1001 Rento-Id: GIRO Zuszugsdatum:  19.04.3
20
31|Summe Soll 58,00
32|Summe Haben 3.480,00 [ A———
33|Endsaldo 3.422,00
38| 7 : » [ || Definition vie der imperterts Text kanvertertwird.
Fabcopens | avvoteroie | [ GG | e
Markerzeichen: 7 Nicht-Leerzeichen @AZ 09 _ Leerzeichen Vorschau | Hilfe ‘ OK L

Die Funktion "Multiline" kann hier an jedem beliebigen Merkmal (oder an Kombinationen von
Merkmalen) ausgerichtet werden, so dass bisher ausnahmslos alle auftretenden Herausforde-

rungen ohne grolReren Aufwand geldst werden konnten.
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Da der ImportWizard seine Ergebnisse in jedem gangigen Datenformat ausgibt, finden hier neben
ActiveData-Nutzern insbesondere auch ACL-Anwender (Uber das in ACL integrierte Werkzeug zur
Ubernahme von Druck- und PDF-Dateien hinaus) eine einfache und handhabbare Unterstiitzung.

Hilfe bei fehlender Codepage-Transformation

Hierbei handelt es sich zunachst um ein "Schénheitsproblem", wenn z.B. ein urspringlicher 16Bit-
UNICODE-Text, wie er von vielen ERP-Systemen bereitgestellt wird, in einer ANSI-Anwendung
(oft PC-Software) verarbeitet werden soll. Ublicherweise werden Umlaute fehlerhaft dargestellt
oder fehlen vollstandig.

o ist ein schBer Beispieltext.

ldw werden sichevrlich nicht richtig dagestellt.

Unangenehm wird es, wenn ohne begleitende Codepage-Transformation einfach in einem ande-
ren Format gespeichert wird, da hierbei einige Zeichen (z.B. "#" als ETB) fehlerhaft als Steuerzei-
chen interpretiert werden, die fiir unerklarliche Zeilenumbriiche verantwortlich sind.

— Generelle Hilfe

Wer dauerhaft in einem UNICODE-Umfeld analysiert, sollte auf die speziellen UNICODE-Ver-
sionen seiner jeweiligen Prifsoftware wechseln. Diese werden fiir alle Programme angeboten.
In ActiveData fir Excel kénnen Sie Uber den Menibereich "Externe Daten abrufen” nahezu
beliebige Formate zutreffend laden. IDEA bietet zu Textdateien die Option "UTF-8 source file".

Import Assistant - File Type X

The Import Assistant has examined the file and has determined that itis a delimited UTF-8 file.
1f this is not correct, please select the correct file type.
(@) Delimited UTF-8 source fle
(CFixed Length
(O)EBCDIC Fived Length s

Solange die Ausgangsdatei darliber hinaus in lhrem urspriinglichen Ausgangsformat vorliegt,
kann eine einfache Transformation mit zahlreichen Editoren erfolgen, die unterschiedliche
Textdarstellungen beherrschen. Speziell zur Verwendung in ActiveData fiir Excel findet sich in
unserer ActiveData-Toolbox ein Ubernahmeprogramm fiir SAP-Tabellen, welches begleitende
Konvertierungen bereits wahrend des Importprozesses automatisch vornimmt.

Automatisches Speichern (@ ) E']

Datei  Start Einfligen Seitenlayout Formeln Daten ActiveData ActiveData-ToolBox

= (Z_i I:l:‘: Q_, % Eij“:‘i:1 IELTZ
sap

ACL- IDEA- Feiertagsanalyse Vollmachtsfaktor [BAN_Analyse UST-ID
Tabellenlmpart Verknipfung Verknipfung Analyse
Datenverknipfung und Import Regelbasierte Analysen
Al Auswahl bt
Bitte wihlen sie die Nurnmer zum Format der oK E F
I_ SAP-Ausgangsdatei (z.B. UNICODE als UTF-8): -
1 VDII_I Abbrechen
2 |Kiosk| (1) - iso-8839-2 50 50968 Kaly
3 |Ewan| (2 - AsCl 50735 Kl
B (3) - UTF-8 ~
4 |lris (4 - UTF-16BE 50931 Kl
5 |Frank (5) - UTF-16LE 50668 Kol
6 |Andrg (B) - UTF-32BE 51109 Kl
1 (7 - UTF-32LE -
7 |Ferdi (8 - UTF-1 50859 Kol
8 |Waltq (9) - UTF-7 51149 Kol
g |Andrd (10) - UTF-EBCDIC 50825 Kol
5 (11) - SCSU ~
10 |Erika (12) - BOCU-1 51143 Kol
11 [Euged (13) - GB 12030 819 51063 K&y
12 |stefa . . . 2 50676 Kl
. Mumerische Auswahl der Kedierung =
13 |Erika 92 50827 Koly
14 |Gunt |3| .4 50999 Koy

Liegt jedoch bereits eine fehlerhaft transformierte Ausgangsdatei vor oder wurde die Datei feh-
lerhaft in Prifsoftware ibernommen, kann soweit méglich, eine Korrektur mit Hilfe von Rechen-
feldern und Zeichenfunktionen erfolgen. Dieses erlautern wir im Folgeabschnitt.
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Hilfe durch den Einsatz von Funktionen

Oft verfligen die Programme Uber spezielle Zeichen-Funktionen fiir die UNICODE-Transforma-
tion, die zunachst gesucht werden sollen. Sind solche nicht vorhanden, so hilft die mehrfach
geschachtelte Replace()-Funktion innerhalb einer Rechengleichung, die in vergleichbarer Form
innerhalb jeder Priifsoftware sowie dem ImportWizard zur Verfligung steht.

Replace(Replace(Replace(Replace(RepIace(RepIace(R]eplace("FeIdbezeichnung";-"An";-"é");-"ﬁ%";-"u");-
..ACB..;"U..);_..A“u;uﬁu);_..A{'(u;_wry.); _|!A||;_||Alr);_||A_ll; '"O")TI

Da es sich um eine komplexe Formel handelt, bietet es sich an, diese in einen "Arbeitsbereich”
zu ubernehmen (ACL) oder eine benutzerspezifische Funktion zu erstellen (ActiveData, IDEA).
Alternativ ist - ebenfalls fur jede Prufsoftware - die Einsteuerung tber ein Skript moglich.

Hilfe bei nicht sichtbaren Steuerzeichen

Nicht direkt sichtbare Steuerzeichen innerhalb von Textfeldern sind unangenehmer, da sie haufig
zu kaum erklarlichen Zeilenschaltungen oder Tabulatorspriingen fiihren, welche einen reibungs-
freien Datenimport oder eine verniinftige Analysearbeit mit dem betroffenen Textfeld behindern.

Generelle Hilfe

Moéchte man festzustellen, welche Steuerzeichen fur die Beeintréchtigungen verantwortlich
sind, hilft die Einsicht in die Datei mittels eines Hex-Editors. Auch diese finden sich innerhalb
von Prufsoftware, z.B. bei ACL in der Funktion "Tabellenlayout bearbeiten:

74 Tabellenlayout - Tetsdokument [ E\\Tetsdokument.txt |

Tabellenlayout-Optionen  Felder/fusdnicke bearbeiten  Neuen Filter hinzufligen

o7 Anschluss Datentrager -
r)
Dateityp Feste Datensatzldnge w
Zeichentyp ASCII -
LY
Satzlange 57 =
Bytes dbengehen 157 =

3333333333452222222222222222222222222223220000100222
000

22CRCRICHNO0

In vorstehendem Beispiel erkennt man unter anderem einen weichen und harten Zeilenum-
bruch (0D - 13 | OA - 10) sowie weitere Kontrollzeichen. Ublicherweise finden sich diese in
einem Codepage an den ersten 32 Stellen. Fur eine Bereinigung finden sich ebenfalls in den
meisten Prifprogrammen generelle Funktionen:

Clean() oder SAUBERN() ActiveData fur Excel

@Strip() IDEA

Diese arbeiten jedoch nicht immer gleich. Wahrend ACL auf eine solche Funktion verzichtet,
beseitigt @Strip() bei IDEA neben Steuerzeichen (erwiinscht) gleich auch Leer- und Satzzei-
chen (oft unerwinscht). Ausschliel3lich die Funktion Clean() bei ActiveData beschrankt sich auf
die ersten 32 Steuerzeichen.

Spezielle Beseitigung

Eine universell in jeder Prifsoftware einsetzbare Losung fuhrt hier wieder Gber die Funktion
"Replace()". Einzelne Steuerzeichen kénnen - ebenfalls universell - mit der Funktion "CHAR()"
oder "CHR()" und der zugehorigen Dezimaladresse, die sich aus jeder ASCII-Tabelle ergibt,
ausgedruckt werden. Diese substituiert man wahlweise durch Leerzeichen (wenn die urspring-
liche Feldlange beibehalten werden soll) oder durch nichts. So beseitigt z.B.:

Replace(Replace(Replace(Replace(Feld; CHR(10);™"); CHR(13);™); CHR(17);""); CHR(9);")

alle Zeilenumbriiche und Tabulatoren aus einem Textfeld.
-8-
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Das folgende Beispiel aus IDEA zeigt die Formel und das bereinigte Textfeld.

BELEGNUMMER BA TEXT TEST
40| 400000002 {AF | AFB01200600201-0000000004"" | AFBO01200600201-0000000004""

@Replace(@Replace(@Replace(@Replace( TEXT; @CHR{10);""): @CHR(13);""); @CHR{17);""): @CHR({%);"")
41 | AD0DD0003 AF AFB20200800201-0000000005"" AFB20200800201-0000000005™

0

Leer- und Satzzeichen sowie weitere Sonderzeichen gehen hierbei nicht verloren. In gleicher
Weise kdnnen Anfuhrungszeichen eliminiert werden, die ansonsten als Bestandteil von Funk-
tionen nicht zuganglich sind. Die zugehdrige Adresse lautet "34" und die Formel

Replace(Feld; CHR(34);")

Hier lasst ich das Ergebnis ebenfalls in IDEA, wie in jeder anderen Prifsoftware, verfolgen:

BELEGNUMMER BA TEXT TEST
1 1400000000 AF AFB01200600101-0000000001™"... AFB01200800101-0000000001...
21400000001 AF AFB20200600101-0000000002™".., AFB20200600101-0000000002...
3 | 400000002 AF AFB01200600201-0000000004™... .'-‘ﬁ’,‘;‘F: P —————
@Replace(Text; @CTHR(34); ") E-
4 400000003 AF AFB20200600201-0000000005™... AF - 5...
5 | 400000004 AF AFB01200600301-0000000008™ ... AFB01200600301-0000000008...

Die Anfiihrungszeichen sind in dem bereinigten Feld "Test" beseitigt.

Bei einer Datenlibernahme mit Unterstitzung des ImportWizard kénnen alle aufgefuhrten
Funktionen und Bereinigungen bereits in zusatzlichen Feldern innerhalb der Importschablone
berlicksichtigt werden.

43| EaWx|Valutsbat |BsnkBubat |Verwesdangaswesk
ET

i
a1l 1138.32,2001138.
1

Tl 2138.12,2001138.

surrnzEsEiags

2,00

24,00
3,480, 00
3,432, 00

3,480, 00
3,433,90

nkBuDAT |Varwssdangaswesck

IReferens [X] 1]
B 2113.00.192333.04.1930] RE. 22431 voW 01.02.38 | [P

| ——

Y v ps——— Tz [P vornchay e

In vorstehendem Beispiel wird das variable mehrzeilige Feld "Verwendungszweck" zutreffend
Ubernommen und gleichzeitig, von seinen unerwiinschten Semikolons bereinigt an Prifsoft-
ware Ubertragen. Hierfur reichen die Angaben in den oberen rechten 4 Zeilen. Wir nutzen die-
ses vergleichbar einfache, effiziente und kostengiinstige Tool (149 Euro) als Universalwerk-
zeug zur Ubernahme schwieriger Dateien.

Wir haben in diesem Teil unseres Newsletters ein Thema behandelt, welches mit seinen technischen
Implikationen (nach unserer Uberzeugung) eigentlich der Vergangenheit angehdéren sollte. Tatsach-
lich zeigen zahlreiche an uns gerichtete Bitten um Hilfestellung, dass noch erstaunlich viele altere
Applikationen innerhalb der Betriebe im Einsatz sind, die mit ihren begrenzten technischen Mdglich-
keiten und Besonderheiten den Prifungsalltag im Umfeld digitaler Analysen erschweren. Gangige
Funktionen von Prifsoftware sind hierauf oft nicht mehr ausgerichtet. Wir hoffen, dass unsere Anmer-
kungen in diesem Zusammenhang zu erleichterten Analysen (dem eigentlich interessanten Aspekt
unserer Arbeit) beitragen kénnen und empfehlen im Bedarfsfall den priferischen Werkzeugkasten
angemessen zur erganzen.
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Neue Programmversionen von ACL und IDEA

Zum Jahresbeginn stehen sowohl zu ACL als auch zu IDEA neue Releasestande fir die Anwender zur
Verfligung. Dem ersten Eindruck nach handelt sich um Minor-Releases, die im Wesentlichen bekannte
Fehler korrigieren, wenige neue Skript-Funktionen bereitstellen oder vorhandene Dialog-Funktionen ver-
bessern und ansonsten die Einbindung extern zu beziehender "App's" beférdern:

« IDEA Version 11.2

Direkte Caseware-Kunden, die mit der englischen IDEA-Plattform arbeiten, konnten die aufge-
fuhrte Version bereits seit langerer Zeit nutzen. In der deutschen Programmversion ist die Version
11 nun ebenfalls fur das Fruhjahr 20121 angekiindigt. Folgende Features wurden verbessert oder
erweitert:

Anpassung der Anwendungsoberflache

Die Zuordnung von Funktionen wurde etwas naher an Microsoft-Standards angepasst. Zusatz-
lich wurde der Funktionsbereich "IDEALab" erganzt, welcher "experimentelle" Funktionen und
App's als nutzbare "Prototypen” aufnimmt. Die hier bisher beschriebenen Erweiterungen zur
Textanalyse oder Beseitigung von Duplizierungsfehlern orientieren sich dabei tiberwiegend an
erprobten Standardfunktionalitaten anderer Prifsoftware.

PDF-Ausgabe (Veroéffentlichen)

ACL-Nutzer kannten bisher bereits die Mdglichkeit, Gber die Quelldateien hinaus alle dateibe-
zogenen Analyseinformationen (Analyse-Log, Kommentare, Layouts etc.) als PDF zu spei-
chern. IDEA zieht hier mit einer vergleichbaren Funktion nach.

E-Mail-Integration (SMTP-Konfigurieren)

Hierzu wurde Funktionalitdt zur Konfiguration eines SMTP-Servers aufgenommen. Dieses er-
maoglicht es, vordefinierte SMTP-Einstellungen fir Google Mail, Outlook usw. zu verwenden
oder lhre eigene benutzerdefinierte SMTP-Konfiguration hinzuzufiigen, die von lhrer Organisa-
tion bereitgestellt wird. Ergebnisse kdnnen so mittels E-Mail Ubermittelt werden.

Bereitstellung neuer unterstiitzender App's in der Passport-Plattform

Es handelt sich um kleinere Utilities, welche die die Arbeit mit IDEA erleichtern.

Weitere kleinere Verbesserungen betreffen den Formeleditor, die Anzeigen von Feldstatistiken innerhalb
von Tabellen und die direkte Ubernahme von ACL-Tabellen (bis ACL-Version 14) nach IDEA.

 ACL Version 15

Nachdem ACL erst kirzlich Release 14 vorgestellt hat, folgt nun ebenfalls ein neuer Softwarestand
mit kleineren Verbesserungen, die wir nachfolgend kurz vorstellen:

Neue Datenkonnektoren

Die direkte Kommunikation mit unterschiedlichsten Ausgangssystemen Uber die ODBC-
Schnittstelle wurde mit 45 neuen Konnektoren umfassend erweitert. Hierzu zahlen auch
Schnittstellen zu einer Reihe gangiger Buchhaltungsprogramme, die in Deutschland eingesetzt
werden, wie z.B. Dynamics (Microsoft — diverse Versionen), SAP (ByDesign / Hybris Cloud for
Customer / SuccessFactors) oder Sage (diverse Versionen).

Verbesserter SAP-Konnektor (Zusatztool)

Auf der technischen Grundlage des im SAP-Umfeld bekannten "dab:Exporters” wird nun direkt
von ACL/Galvanize der optionale SAP-Konnektor angeboten. Hier kdnnen bis zu acht Tabellen
zusammengefihrt werden, um SAP-Daten zu analysieren. Gleichzeitig wurden auch die Mog-
lichkeiten von SQL-Selektionen auf der SAP-Datenbank erweitert.

Neuer "EXCLUDE"-Parameter

Eine Skriptverbesserung, die nicht so sehr im Vordergrund steht, ist insbesondere fir Revisi-
onspraktiker interessant. Der Exclude-Parameter vereinfacht die ACL-Skripterstellung bei Ta-
bellen mit vielen Feldern wesentlich. Er erganzt den "ALL-Parameter” fir die Feldauswabhl bei
Skript-Kommandos. Damit stehen drei Alternativen fir Ergebnistabellen mit ausgewahlten Fel-
dern (einzeln bezeichnet), allen Feldern (ALL) oder allen Feldern auf3er ... (EXCLUDE) zur
Verfugung. Bei vielen automatisierten Analyse-Makros ermdglicht dieses kompaktere Darstel-
lungen.
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Hinzu kommen einige kleinere Verbesserungen zur Funktion fir das "maschinelle Lernen" und den Glei-
chungseditor.

ACL nutzt mit den aufgefuihrten Verbesserungen insbesondere die Vorteile seiner effizienten Skriptspra-
che, die gerade bei gro3en Datenbestéanden komplexe Skripte mit sehr tiberschaubarem Entwicklungs-
aufwand und hoher Auswertungsgeschwindigkeit ermdglicht. Dieser Differentialvorteil sichert der Anwen-
dung weiterhin einen Spitzenplatz im Umfeld automatisierter, priifungsbezogener Massendaten-Analysen
(Continuous-Auditing). Wir verweisen in diesem Zusammenhang noch einmal auf das umfassende
deutschsprachige Skript-Handbuch, welches auf den ACL-Hilfeseiten als PDF-Download angeboten wird:

Analytics- und ACLSkript-Hilfe

Version 15.0

% > Galvanize

Grafische Ubersichten zu SAP-Tabellenverkniipfungen

Das hier aufgefuihrte Feature wurde in friilheren SAP-Versionen standardmafig innerhalb des Customi-
zings angeboten und erlaubte einen Blick auf die Kommunikation zwischen einzelnen Tabellen. Fir viele
IT-versierte Priiferinnen und Prifer war dieses der Ausgangspunkt zum Verstandnis von SAP-Prozessen
und zur Automatisierung von SAP-Auswertungen.

In den derzeit vorherrschenden ERP-Releasestanden sucht man die Funktion an dieser Stelle jedoch ver-
gebens. Sie ist jedoch weiterhin vorhanden und kann tber das Repository-Infosystem aktiviert werden:

» Transaktion SE84 / Tabellen oder SE11 Dictionary

Um eine Grafik zu erstellen, starten Sie die Transaktion SE11. Anschlieend geben Sie in der
Selektion eine beliebige Tabelle, z.B. die Tabelle TO03 (Belegarten), ein und lassen sich diese
anzeigen:

[ Dictionary Objekt  Bearbeiten  Springen  Hilfsmittel Umfeld System  Hilfe

V] | « eGe@ =i HE @
ABAP Dictionary: Einstieg

a8 2 B s (5] 11 [0

I =t
) Datenbanktabelle _T003 0
IView

“IDatentyp
_Typgruppe

“'Domdne
“1Suchhilfe
) Sperrobjekt

&y Anzeigen | & Andern RIE Anlegen
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« Schalter: Grafische Ubersicht

Wahlen sie nun eine erste grafische Ubersicht zu Tabellen, die Schitisselbeziehungen zu der auf-
gefiuihrten Tabelle beinhalten:

[E Tabelle Bearbeiten Springen  Hilfsmittel Zusdtze Umfeld System  Hilfe

O | rl«l@e@g@eflR DDhOAD N0 oW

SCRS N R N AN

L -
L!Transp.TabeIIe T003 /'-] aktiv
Kurzbeschreibung Belegarten |

[il [ &of [iii] Technische Einstellungen Indizes... Append-Struktur...

[ﬂ@“@m m[ Suchhilfe ][ Eingebauter Typ ]

E@@@El

MANDT CLNT 3 0Mandant
tﬂmm'r CHAR 0 Belegart
[ [] sI_T003 STRU 0Belegarten

+ Ergebnis: Grafische Ubersicht
Die grafische Ubersicht zeigt Innen korrespondierende und verbundene Tabellen:

ﬁ Dictionary: Fremdschlassel-Bezichungen

Dictionary Objekte  Bearbeiten Springen  Hilfsmittel  Einstellungen  Sicht  Hilfe

@ B clee DM @ s <4
éﬂ@@ﬂlglah‘ X |Ek o |ﬂ'ﬁ= Priftabellen |=['i FremdschiTab. |@

[~ Anzeigebereic
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* Fremdschlisselbeziehungen zu einer gewiinschten Tabelle anzeigen

Markieren Sie eine gewiinschte Tabelle und betdtigen Sie den Schalter
"Fremdschlussel-Tabellen":

Dictionary: Fremdschlissel-Bezichungen
Dictionary Objekte  Bearbeiten Springen  Hilfsmittel  Einstellungen  Sicht  Hilfe
@ O Cl@l& o6 @ s |+
o = £ e
~= ' e RS B Eng. | Ausg | % |38 pritabelien |38 FremdschiTab.
|~ Anzeigebersich
C:CN
TOOOD T8IW TOD3
1:CH | |
© KEY
Mandanten Interner Hostentyp Belegarten
C:CH 1:CH
REF

+ Ergebnis: Verbale Ubersicht aller hierzu verkniipften Tabellen

An dieser Stelle wahlen Sie nun alle Tabellen, die Sie fur ihre Datenanalysen interessieren aus,
indem Sie diese markieren:

Repository Infosystem: Tabellen suchen (200 Treffer)

=

&0bernehmen | =+ k5 | 2 T S [F [ ¥ [ ["oAuswshlen  [Sichern Gesamtliste

Tabellenname Kurzbeschreibung
/BEV1/RSIMA Inkasscmaterial
/BGLOCS,/FIDOCUT
/CEERE /USNAK
v'| BKPF Belegkepf fiir Buchhaltung
BKPF_ADD Belegkopf fiar Buchhaltung
+'| BSID Buchhaltung: Sekundirindex fiur Debitoren
BSIK Buchhaltung: Sekundirindex fir Kreditoren
BSIM Sekundirindex Belege zum Material
BSIS Buchhaltung: Sekundirindex fir Sachkonten
/OPT/VIM HD NPO

Betatigen Sie anschlieRend den Schalter "Ubernehmen.
 Ergebnis: Grafische Ubersicht zu den Beziehungen der ausgewdahlten Tabellen

Nun werden alle Beziehungen der ausgewahlten SAP-Tabelle mit den weiter ausgewahlten Ta-
bellen in einer grafischen Ubersicht angeboten:

Dictionary Objekte Bearbeiten Springen  Hilfsmittel Einstellungen  Sicht  Hilfe
@ B ¢ae D6 @ e -+
2 8 8 E|F Bk Eng. |5k ausg. | 3 |F8 Priftabelien |38 FremdschiTab.

BKPF
1:CN
KEY
Belegkopf Sir Buckhaltung
1:CN
REF
TOOOD TBIW TOD3 BSID
1:CN 1:CN
KEY REF
Mandanten Interner Hostentyp Belegarten R e

1:CN

T =er
BSIK
c:cn 1:c8

£ir Hreditoren

Hieraus kénnen Schlisse fir die Verbindung bei priiferischen Datenanalysen abgeleitet werden.

Das aufgefiihrte Vorgehen erleichtert das Finden und die Analyse von SAP-Daten.
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Neue AuditPython-Version

Wir haben unsere unter der Marke "AuditPython" breitgestellte Analyseplattform noch einmal Uberarbeitet
und funktional erweitert:

» Integrierte Applikation (EXE-Anwendung)

[ Roger Odenthal Auditsoftware www.edenthal-auditsoftware.de - o x

o e

Dateianforderung

e sunrecte e

Anwender, die ohne Priifsoftware arbeiten und lediglich fur bestimmte Compliance-Themen spe-
zifische Auswertungen bendétigen, erhalten hier ein unkompliziertes Programm, welches mit CSV-
und Excel-Daten umfassende sowie dokumentierte Ergebnisse zu den enthaltenen Analysen lie-
fert. Wir werden hier zukinftig neue Analysen auf der Basis von Python-Software unterstitzter Kl-
Techniken integrieren. Anwender, die bereits mit der ersten Version arbeiten, bitten wir um einen
Austausch.

» Python-Funktionen (Interpreter-Anwendung)

Seitens der Anwender erreichten uns Fragen zu den Unterschieden der vorstehend aufgefuhrten
AuditPython-Applikation und unseren ebenfalls bereitgestelliten Python-Funktionen.

AuditPython ist (vergleichbar zu anderer Software) als eigensténdiges (kompiliertes) EXE-Programm
konzipiert, welches nach seiner Installation auf jedem Rechner lauft, ohne dass eine gesonderte Py-
thon-Umgebung bereitgestellt werden muss.

Im Unterschied hierzu stellen wir Python-Funktion (vergleichbar zu Skripten) allen ACL- und IDEA-
Anwendern zur Verfligung, die unsere Expertise auch in diesen Installationen nutzen méchten. Abseits
bisheriger Skriptlésungen, die jeweils auf die spezielle Priifsoftware und deren Skriptsprache abge-
stimmt werden mussten, ermdglicht uns Python Entwicklungen (z.B. zur IBAN- und Feiertagsanalyse),
die in ACL und IDEA-Prifsoftware gleichermal3en lauffahig sind. Wir haben hierzu in der Vergangen-
heit bereits einige Funktionserweiterungen vorgestellt.

Python-Funktionen sind also anwendbar, wenn ACL- und IDEA-Installationen eingesetzt werden, die
Python-Skripte nutzen kénnen. Ferner muss Python als Interpreter-Plattform gesondert installiert wer-
den. IDEA bietet dieses in seiner Installationsroutine optional an, wahrend ACL eine hiervon unabhan-
gige Python-Installation voraussetzt.

Anwender, die eine funktional nicht eingeschrénkte Demo-Version von AuditPython wiinschen, kdnnen
diese Uber unser Kontaktformular innerhalb des neu gestalteten Internet-Auftritts anfordern.
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WizRule und Fraud

WizRule kann als artifizielles Softwareprogramm die Suche nach Betrugsmerkmalen in betrieblichen Da-
ten wirkungsvoll unterstiitzen. Es muss jedoch auf diesen Sachverhalt abgestimmt werden. Einige sinn-
volle Voraussetzungen fiir gute Analyseergebnisse hatten wir bereits in unserem vergangenen Newsletter
ausgefiihrt. Was ist bei der Suche nach Betrugspuren zusétzlich zu beachten?

+ Die Grundlage von "Regeln"

WizRule sucht zunachst (ohne Prédisposition und Tabus) nach Mustern und Zusammenhéngen in den
bereitgestellten betrieblichen Daten. Solche Muster entwickeln sich entweder als Zufallsmuster oder
auf der Grundlage von Regeln und Aktivitéten. Beides ist schwierig auseinanderzuhalten. Dieses gilt
gleichermaf3en fur die humane und artifizielle Differenzierung. Wissenschaftliche Untersuchungen zei-
gen, dass der Umfang an Zufallsmustern mit zunehmender Gréi3e eines Datenbestandes uberpropor-
tional wachst (Halluzinationen). Neben anderen Dingen steht somit die Frage im Raum, wie die Anzahl
der Muster reduziert werden kann.

*  Wann ist ein Muster eine Regel?

WizRule nutzt verschiedene patentierte Techniken, um erkannte Regeln zu verifizieren und von Zu-
fallsmustern abzugrenzen. Ein wesentlicher Faktor ist jedoch auch der priferische Sachverstand. Eine
einfache Technik, Regeln aus Mustern zu reduzieren, besteht darin, den Umfang an Positionen, die fur
eine Regel erforderlich sind, zu variieren (hoch-weniger, gering-mehr). Eine hohe Anzahl erforderlicher
Positionen reduziert also die Anzahl an Regeln und verweist bei Abweichungen insbesondere auf sys-
tematische Fehler.

Main Rule Type Data Format

Minimum probability of if-then rules: =%

Lo

Minimum accuracy level of formula rules: > % Tolerance of formula rules: |: %
Minimum number of cases of a rule: 2000
Maximum number of conditions in a rule: 4=
Search for Rules:
If-then Name/Value Spelling
Formula Outstanding
Print Rules without Deviations
Maximum number of rules to be displayed on page: @ =
Sort rules in the Rule Report by: Significance level o

Ignore deviations if the difference between the expected
and the actual value is less than:

[List all the Deviations (regardless of false alarms)
[l Display significant deviations only

[
[1Display devation cases with no more than 1= deviations

* Merkmale von Fraud

Abseits der plumpen Feststellung, dass sich Betrugssignale in betrieblichen Daten aus "abweichen-
dem" Verhalten entwickeln, sollte sich ein besonderes Augenmerk auf die besonderen Merkmale scha-
digender Taten richten. Tatséchlich werden sie eher selten und bei wenigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern vorkommen. Uberdies sind es oft Heimlichkeitsdelikte, die mit einem festen (wenn auch un-
bekannten) Modus Operandi verbunden sind. Die wenigen Merkmale werden daher einen gemeinsa-
men strukturellen Sachverhalt aufweisen (Nutzung eines bestimmten Kontos, Aktionen bestimmter An-
wender, Einsatz bestimmter Buchungstechniken etc.).

Aus den vorbezeichneten Ausfiihrungen folgt, dass lediglich in hom&opathischen Dosen auftretende
Merkmale keine Chance haben, als signifikante Regelabweichung erkannt zu werden, wenn sie in
einem "grof3en Teich" schwimmen. Es ware daher sinnvoll, bei der Betrugssuche den Umfang notwen-
diger Positionen fiir Muster herunterzusetzen, wenn dann nicht wieder der Umfang an Zufallsmustern
(und nicht relevanten Ergebnissen) zundhme.
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Wege aus der Falle

In unserer Praxis verfolgen wir zahlreiche Uberlegungen, mit dem aufgefiihrten Dilemma sinnvoll um-
zugehen. Eine besteht darin, Priiffelder moglichst homogen, entlang strukturelle Randbedingungen
auszurichten (nur Zahlungen oder Rechnungen, bestimmte Konten, ausgewahlte Produkte oder Pro-
zesse). Hierdurch drangt sich pruferische Erfahrung wieder in den Vordergrund und die Datenmenge
verringert sich automatisch. Weiterhin kann durch geeignete Feldattribute eine Menge erreicht werden.
Die eher simple Arbeitsweise von Prifsoftware mit den Formaten "Zeichen", "Numerisch" und "Datum"
ist hier denkbar ungeeignet. Schlieflich kann ein lediglich mit Ziffern ausgestaltetes Datenfeld zahlrei-
che Attribute (Qualia, Index, Schliissel, Anzahl, Wert, Verhaltnis etc.) annehmen, die in automatisierten
Analysen vollig unterschiedlich behandelt werden missen.

Main  Rule Type Data Format
Open Data of Type : OLE DB N View Data...

Data Source: EATemp\SEMINARE WICHTIG\Worlagen und Vorbereitung\WizRule 2019\Belegjournal “

‘Belegiournal MDB/ v
Field Grid: Field Name Field Type Anér::;;ﬁ Ignore "If" I‘.“j-ll—nhC::‘ -

U BELEGART Quality O O O

3 BELEGNUMMER Quality ]

g BENUTZER Quality ] O O

4 BETRAG_HW Money v ] O =

3 BETRAG_PERS_NUM_HW|Number O O

8 BETRAG_PERS_ZEICHEN |Quanti O

7 |BS_P Mone ] O O

g BS S Qualit¥ | | |

g BUCHDAT Date [m| | O

0 |BUKR Quality O O O

" |HAUPTBUCH Quality ] O |

12 aLn M lie [l [l [anl A

Eine letzte Uberlegung gilt dann Wesentlichkeitsiiberlegungen. Es ist nahezu unerheblich, wenn wir
als Prifer kleinere Betrligereien nicht feststellen. Dieses ist weder unsere Aufgabe, noch wére der
hiermit verbundene Aufwand akzeptabel. Was wir uns allerdings nicht leisten dirfen, ist ein dem Wire-
card-Skandal vergleichbares Versagen, bei dem sich ein angebliches (und in der Bilanz tber Jahre
bestétigtes) Geldvermdgen von nahezu 2 MRD Euro sprichwértlich in "heil3e Luft" auflést. Wenn wir
dementsprechend die Mustererkennung primér auf etwas héhere Betrage (jeweils im Bezug zu den
Verhéltnissen im Pruffeld) fokussieren, folgen wir der Intention von Tétern nach gehaltvoller Beute und
reduzieren wiederum die Anzahl zu untersuchender Positionen.

Deviation Record Filtering ? X
OK
Include in the report deviations that meet the following criteria only:
" . And / ~
Field Name Operator Field Value Or
1 BETRAG_HW is more than or equal to 10000 or
2 and
3
4
5
6
7
3
9 w
Remove All

Insgesamt ist festzustellen, dass sich auch bei artifiziell arbeitenden Analyseverfahren durch den Einsatz
pruferischen Sachverstands die Ergebniswahrscheinlichkeit wesentlich verbessern lasst.
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Tool-Landschaften und "Massendaten"

ActiveData wurde von seinem Entwickler, dem IDEA-Erfinder John West als Excel-Applikation mit dem
Ziel entwickelt, kaufmannischen Revisorinnen und Revisoren eine giinstige Prifsoftware mit besten Funk-
tionen innerhalb einer vertrauten Umgebung fir intelligente Datenanalysen gréRerer Dateien zur Verfi-
gung zu stellen. Mit diesen Eigenschaften und den zahlreichen Zusatzprogrammen aus unserer Active-
Data-Toolbox hat es sich sukzessive zur einer Standardanwendung in fachlichen Priifungsbereichen ent-
wickelt, die allerdings auf knapp 1,1 Millionen Datenséatze begrenzt ist.

Wir haben hier bereits mehrere Lésungen vorgestellt. Tatséchlich stehen fir IT-Spezialisten und die auto-
matisierte Auswertung von mehreren Millionen Datensatze umfassende Massendaten insbesondere mit
ACL und sicherlich auch mit IDEA geeignetere Alternativen zur Verfligung. Beide Anwendungsperspekti-
ven konnen sich allerdings erganzen, wenn nur gelegentlich eine Auseinandersetzung mit Massendaten
erforderlich ist.

* Optimierung der Nutzung alterer Priifsoftware

Oft verfiigen Auditbereiche noch Uber altere ACL10- und IDEA8.5-Versionen, die nach dem friiheren
Lizenzmodell zu einem einmaligen Festpreis erworben und nicht auf die nun Ublichen, hdheren Miet-
preise umgestellt wurden. Wer ohne zugekaufte App-Unterstiitzung auskommt, kann die entsprechen-
den Programme weitgehend ohne funktionale Einbuf3en gegeniber aktuellen Programmstanden wei-
terhin nutzen. Dieses gilt auch fir den Einsatz eigenerstellter Skripte und hiermit verbundener Auto-
matisierungen.

Erste Aufbereitungen von Massendaten mittels automatisch ablaufender Skripte lassen sich problem-
frei an die entsprechenden Programme delegieren. Aus methodischen Griinden sollten diese nicht zu
detailliert ausfallen, da ansonsten das Risiko fehlerhaft negativer Riickschlusse (fehlerfreies Priffeld)
ansteigt. Es bietet sich vielmehr an, vorlaufige Ergebnisse versierten fachlichen Auditoren zur sach-
kundigen Verdichtung und Aufbereitung mit innovativen ActiveData-Funktionen zu Uberlassen. Hierfiir
bereitstehende Skripte erlauben eine direkte Ansteuerung z.B. von IDEA-Funktionen aus ActiveData
fur Excel.

wl @ B = B8 35307 Ly
Ditei-Explorer 8 @esax =% igemscheften s
JEE PR BUKRS | LIFNR AUGOT AUGEL ZUOHR GMHR  BELNR | BUZED  BUDAT BLDAT | CPUDT | BLART | MOMAT | BSCHL | SHEZG ~ | | *Dmsi
1 1000 0000000002 31.01.1996 2000000013 1995 5100000110 1 29121995 02121995 29.12.1995 RE 12 n H
1000 000000004Z | 31.01.1996 | 2000000013 | 20000000131996 1566 2000000013 1 30011996 31011996 13.03.1996 |29 1 5 5
IDEA Datelen 3 1000
4 1000
1000
1000
1000
1000
8 1000
10 1000
1 1000
12 1000
13 1000
14 1000
15 1000

oF H I 1 K L Ll M o L  rufugen
Name Datesaat.. Grobe Veran L IZE| BUDAT | BLDAT | CPUDT |BLART/MOMATBSCHUSHKIG DMBTR W
L 25121995 01121995 29.121995 RE 12 1 M 1636,13

1o g |1 BUkRd uenR
1000 0000000002

i (3 Zets - e
| : 18 1000 | 3 1000 Dooocooonz 996 31.01.1996 13.03.1996 2 3 s 1636,13

- 19 1000 | 4 1000 0o0DCOO100 (1996 29.01.1906 79.00.1996 RE 1 H 10583,74

e 20 1000 5 1000 0000000100 1996 30.01,1996 30.01.1996 RE 1 £ H 5879857

e 21 1000 | 6 1000 0000000100 30.01.1996 30.01.1996 30.01.1006 RE 1 n M 10583,74

™~ 22 1000 | 7 3000 0000000100 996 11.01.1996 13.03.1006 20 1 I T9966,05
21000 |5 000 0000000100 996 02.02.1996 09.021986 RE 2 1M 451
24 1000

. '25 3 9 1000 00000100 996 15.02.1996 07.081866 27 2 t- L a,51

W sue | 101000  ooooccoi00 996 09.02.1996 09.02.1996 RE 2 M 7685, 17
2 1000

L] 5 ioo | 111000 DO00CO0100 | |G 996 15.02.1906 O7.08.1996 77 2 3 s 768ESS,17
S 121000 CO000C0100 3 | 764351362
5 11000 2 | 1000 000100 | |6 2 7 1 H 5 ¥
20 100 | 131000 DO000O0100 et 996 05.07.1996 05.07.1996 AF HH 587986
30 1000 | M 1000 0000000100 : 996 15.07.1996 08,0819 -] F645603,48
31000 | 151000 0000000100 . S 1 P 1738392
3. 1000 | 16|1000 0000000100 | | 1 1 M 3347
33 1000 |17 1000 DOODCOO100 _ 1 1 H 38347
M 1000 f BSAK | Porsonaktamm | Rechnungensiol | Linferantenrechnungen 3 | (BAN | .
e B H m o '

F Limemde Vergings | ) To do Lista | 3, Ergebrus der Suche | (3 Schlussfelgerung

x Hilf bte F1 drischen Atbetroenmchnn: E:\Ternp\ SEMINARE WICHTIG\ Verlagen und Yorberstung|Vorbersung forensische Dateranstyse\ IDEA Dsten  Anzabl Datensatoe: 18538 Speicherplatz: 573,49 GB

Das vorstehende Beispiel demonstriert den direkten Zugriff auf den IDEA-Explorer mit Hilfe eines Ac-
tiveData-Skriptes und die unmittelbare Integration der ausgewahiten IDEA-Tabelle in ActiveData fur
Excel. Hierbei kommt eine IDEA 8.5-Version zum Einsatz. Eine vergleichbare Verknipfung ist ebenfalls
zu ACL-Software und zu aktuellen Programmversionen mdoglich.

Das aufgefuhrte Vorgehen eréffnet mehrere Vorteile. So kdnnen bereits abgeschriebene Programme
die selten vorkommenden Massendaten problemfrei vorstrukturieren. Weiterhin kommt die besondere
Expertise der in vertrauten Prozessen bewanderten Priiferinnen und Prifer bei abschliel3enden, dia-
logorientierten Analysen zur Geltung. Dieses befordert die Qualitat pruferischer Beurteilungen und er-
moglicht es, dort die Techniken digitaler Audits begleitend einzutiben.

-17 -
© Roger Odenthal und Partner, Digitale Priifung, Tipps und Tricks zum Einsatz von Prifsoftware




ROGER ODENTHAL & PARTNER
UNTERNEHMENSBERATUNG

* Optimierung funktionaler Kombinationen

Derzeit erfolgen viele Entwicklungen im Bereich pruferischer Datenanalysen mit unterschiedlichen
Schwerpunkten. Sie reichen von interaktiven grafischen Prozessdarstellungen (z.B. Celonis innerhalb
von SAP), tber grafische Dashboards (z.B. Qlickview), App's und Skript-Automatisierungen mittels tra-
dierter Prifsoftware (ACL, IDEA), der Integration kaufmannischer Audit-Anwender (ActiveData), bis
zum Einsatz handhabbarer Kl-Verfahren (z.B. WizRule).

Zukunftig wird kein einzelnes Programm mehr (wie in der Vergangenheit ACL oder IDEA) die gesamte
Bandbreite hieraus resultierender Spezialitaten in zufriedenstellender und wirtschatftlicher Weise abbil-
den kénnen. Auf der Grundlage eines unkomplizierten Datenaustausches dirften sich vielmehr analy-
sebezogene Tool-Landschaften entwickeln, die spezielle betriebliche Anforderungen ebenso beriick-
sichtigen, wie eine divergierende Intensitét und Erfahrung verschiedener Audit-Nutzer oder den
Wunsch nach neuen Analyse-Erkenntnissen abseits ausgetretener Pfade.

Kommunikationsverbindungen

SAP Daten-
banken

Priifsoftware-Tools — Datenaufbereitung und digitale Analyse

VR

%ActiveData

fiir Excel

Diverse
Datenbank-
systeme

ACL/
Galvanize

Audit Tools: WizRule
Import Mak Intelligence
Wizard ' - Ma ros.
Weitere - VBA-Skripte

- Addlns K! und Reverse

;/ Engineering

-
AuditPython j

GOBD- Priifsoftware

Importer
Weitere
Import
Tools,
Makros

Importunterstiitzung

Insgesamt eroffnen sich hierdurch zahlreiche interessante Optionen, um die pruferischen Urteilsbil-
dung auf Basis digitaler Anwendungen gemeinsam mit den hiervon betroffenen Auditor/inn/en zu ver-
breitern und zu vertiefen. Dieser Schritt ist ohnehin erforderlich, um die zunehmend mit artifizieller Ana-
lysetechnik erzeugten "Vor-Urteile" weiterhin sachkundig in einen praktischen Erfahrungshorizont ein-
ordnen zu kénnen.

Vor dem Hintergrund der geschilderten Entwicklung bleibt fiir dogmatische, werkzeugbezogene Erdrte-
rungen nur wenig Raum. Um humane Prufungserfahrung und digitale Technik zufriedenstellend zusam-
menzufihren hilft wahrscheinlich nur das kreative Probieren verschiedener Moglichkeiten, die viele indivi-
duelle Wege in die Zukunft weisen.

Unsere Prifungen und Seminare

Viele Kolleginnen und Kollegen nutzen die mobilen Einschrankungen der derzeitigen Corona-Phase
zur digitalen Aufriistung. Hierzu zahlen, wie wir aus lhrem Zuspruch entnehmen kdnnen, auch Semi-
nare. Wir haben hierzu einen neuen Seminarkatalog fur 2021 konzipiert, der Ihnen alternativ Online-
und Présenz-Veranstaltungen anbietet.

Unabhéngig von Seminarbeschreibungen und Terminen stimmen wir uns hierbei gerne direkt mit
Ihnen ab. Alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich daher, wenn Sie unmittelbar den
telefonischen Kontakt suchen. Wir méchten Sie zuséatzlich noch einmal gerne ermuntern, uns (unab-
héngig von den verwendeten Programmen) Anregungen fir allgemein interessanten Problemstellun-
gen zu Ubermitteln. Wir greifen diese gerne auf und versuchen, praktische digitale Losungen fiir den
kollegialen Austausch Uber diese Plattform zu entwerfen.
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Zum Abschluss...

bedanken wir uns wieder fur Ihr Interesse, lhre Fragen, Anregungen und die zahlreichen neuen Anmel-
dungen zu diesem Informationsdienst. Zusatzliche Informationen zu den dargestellten Prifhilfen finden
Sie auf unseren Internet-Seiten:

www.odenthal-auditsoftware.de

www.roger-odenthal.de

Fur Anregungen und Rickfragen Hinweise erreichen Sie uns gerne unter den angegebenen Kontaktdaten.

Mit freundlichen GriiRen

L7 e

Seeber

-19-
© Roger Odenthal und Partner, Digitale Priifung, Tipps und Tricks zum Einsatz von Prifsoftware


http://www.odenthal-auditsoftware.de/

	Digitale Prüfung
	1 Neue Funktionen für die ActiveData -ToolBox
	2 Neuer Internet-Auftritt für "Digital Audit"
	3 Import-Lösungsstrategien bei schwierigen Ausgangsdateien
	4 Neue Programmversionen von ACL und IDEA
	5 Grafische Übersichten zu SAP-Tabellenverknüpfungen
	6 Neue AuditPython-Version
	7 WizRule und Fraud
	8 Tool-Landschaften und "Massendaten"
	9 Unsere Prüfungen und Seminare

